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Gelebte Integration in der Oberstufe
Vor einem Jahr wurde der Schulbetrieb im OZ Buechenwald aufgenommen

Gossau. Seit einem Jahr gehen 
alle Oberstufenschüler in Gos-
sau in zwei Zentren zur Schule. 
Das Zusammenführen von Se-
kundar-, Real- und Kleinklassen-
schülern ist gelungen.

Konzentration liegt im Schulzimmer 
von Thomas Urscheler im OZ Rose-
nau in der Luft. Spanische Verben 
werden konjugiert. Rund 15 Ober-
stufenschüler sind dabei, die Spra-
che zu erlernen. Eigentlich eine Sze-
ne, wie sie in hunderten von Schul-
zimmern tagtäglich vorkommt. Spe-
ziell ist aber, dass die Schülerinnen 
und Schüler aus drei verschiedenen 
Niveaustufen kommen. Sekundar-, 
Real- und Kleinklassenschüler ha-
ben seit rund einem Jahr die Gele-
genheit stufenübergreifende Kurse 
zu besuchen. «Mit dem Zusammen-
führen der Oberstufe, werden Schü-
ler der drei Leistungsstufen unter ei-
nem Dach unterrichtet. Dadurch 
sind viele neue Begegnungen und ein 
neues Selbstverständnis der Oberstu-
fe entstanden», sagt Andreas Hugen-
tobler, Schulleiter des OZ Rosenau. 
Auch die Stigmatisierung von Klein-
klassenschüler als «Lindenbergler» 
sei weitgehend verschwunden.

Beliebtes Kunstturnen
Währen die einen Oberstufenschü-
ler spanische Vokabeln büffeln, üben 
sich 16 Mädchen unter der Anleitung 
von Birgit Marzo im Kunstturnen. 
Auf dem Trapolin, an den Ringen 
und am Reck trainieren die Mädchen 
für die kommenden Schul-Schwei-
zermeisterschaften. Das Niveau ist 
unterschiedlich und auch hier turnen 

Mädchen aus drei verschiedenen Stu-
fen miteinander.

Lehrer waren gefordert
«Die Konzentration der Oberstufe 
auf zwei Zentren ist sehr gut abgelau-
fen. Sowohl für die Schüler, als auch 
für die Lehrpersonen. Diese mussten 
sich in einem neuen Team zurechtfin-
den und unterrichten punktuell auch 
auf den anderen Stufen», so Thomas 
Eberle, Schulleiter des OZ Buechen-
wald. Erklärtes Ziel der Verantwort-
lichen ist es, mit der neuen Oberstu-
fenorganisation den Unterricht stu-
fenübergreifend anzubieten. Dies ge-
schieht beispielsweise bei den rund 
15 Wahlfächern, die angeboten wer-
den.

Gleichwertigkeit betonen
Immer wieder werden von Seite 
der Schule die Gleichwertigkeit der 
Schülerinnen und Schüler in den Fo-
kus gerückt. «Wir werden diesem 
Ziel mit gemeinsamen Lagern oder 
Sporttagen gerecht. Die nötige Spezi-
alisierung der drei  Stufen bleibt da-
bei aber erhalten», so Thomas Eber-
le. Freude an der neuen Organisati-
on haben auch die Schülerinnen und 
Schüler. «Im Lindenberg waren wir 
nur etwa 40 Schüler. Im OZ Rose-
nau sind es 300. Dadurch konnte ich 
viele neue Freundschaften knüpfen», 
sagt Ardjia, der die dritte Oberstufe 
in der Kleinklasse besucht. Auch die 
gemeinsame Fussballmeisterschaft 
kam bei den Schülerinnen und Schü-
lern gut an. «Ich habe keine Prob-
leme mit den anderen Schülern. Es 
tut auch gut, Oberstufenschüler und 
nicht Kleinklässler genannt zu wer-
den.» CHRISTOF KRAPF

BILD: CK

Der Wahlkurs «Kunstturnen für Mädchen» erfreut sich grosser Beliebt-
heit.

Attraktives 
Jubiläumsprogramm

Gossau. Vergangene Woche traf 
sich der Kulturkreis zu seiner Haupt-
versammlung. Zu Beginn der Ver-
sammlung blickte Ewgeni Obretsch-
kow auf sein erstes Jahr als Präsi-
dent zurück. In dieser Zeit konnte 
der Kulturkreis 64 neue Mitglieder 
in seinen Reihen begrüssen und bei 
allen Anlässen erfreuliche Besucher-
zahlen verbuchen. Obretschkow 
wies darauf hin, dass die Konkur-
renz unter den Kulturveranstaltern 
in der Region zugenommen hat. In 
Zukunft möchte der Kulturkreis ver-
mehrt mit anderen Veranstaltern zu-
sammenarbeiten und hat dazu be-
reits erste Kontakte geknüpft. Nach 
einem feinen Nachtessen aus der Kü-
che der Friedbergmensa, blickte Pro-
grammchefin Ilse Scherrer auf das 
Programm des Jubiläumsjahres 2011 
heraus. Bereits am 9. Februar sind die 
Multimediakünstler Coloro zu Gast 
im Fürstenlandsaal. Als Geheimtipp 
gilt Katja Baumann, welche mit ihrem 
«Einfrautheater» Rosen für Herrn 
Grimm in der alten Friedbergkapel-
le auftritt. Am 11. Mai feiert der Kul-
turkreis mit einem Galaabend seinen  
20. Geburtstag. Bei einem Galadiner 
werden die Gäste von den Musikern 
von Six in Harmony unterhalten. 
Für einige Lacher dürfte im Septem-
ber der junge Kabarettist Michael El-
sener sorgen. Kein Prominenter oder 
Politiker ist vor seiner Parodie sicher. 
Das eigentliche Highlight im Jahres-
programm folgt im Okober. Dann er-
zählt der langjährige Nahostkorre-
spondent Ulrich Tilgner im Fürsten-
landsaal von seinen Erfahrungen. 
Abgeschlossen wird das Jahrespro-
gramm im November mit Michel 
Gammenthaler. Er kombiniert Magie 
und Komik gekonnt und dürfte vielen 
Gossauern vom Raiffeisenfest noch in 
bester Erinnerung sein. CK


